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I. Texts from Heidegger's Nachlaß 





Das Wesen der Wahrheit 

Zu „Beiträge zur Philosophie" 

Martin Heidegger 

I 

Wahrheit - Wissen - „Wissenschaft" 

Das „Wesen" der Wissenschaft bringt sich jetzt selbst an den Tag - indem sie 
ihrem Ende  entgegen treibt, und zwar sehr eindeutig und rasch; dieses Ende aber 
ist nicht ihr Aufhören, sondern vermutlich der Beginn eines sehr langen End-
zustandes, der von ihr selbst als Vollendung schließlich gepriesen wird. 

Sie ist eine - die  Technik  des technischen Könnens und Beherrschens des Nutz-
baren, und zwar im Felde der Natur und der Geschichte, geworden und wird ihre 
„Triumphe" noch „feiern".  Sie findet jetzt ihr Ziel, indem es hier ganz handgreif-
lich aufgezwungen wird. 

Dagegen war es noch eine Täuschung und ein Durcheinandermischen von ganz 
Gegensätzlichem, wenn - wie in meiner Rektoratsrede - noch geglaubt und glau-
ben zu machen versucht wurde, von der Wissenschaft könne noch ein Wissen 
kommen oder sie könne in ein Wissen zurückgenommen und dadurch erst vollen-
det werden. 

„Wissenschaft" in ihrem Endzustand hat mit „Wahrheit" und Wissen nichts zu 
tun. 

Die politisch-völkische Zielsetzung für die „Wissenschaft" ist ganz in der Ord-
nung - denn sie gibt dem Ende die ihm zugehörige „Verklärung"; das Ende wird 
damit endgültig gemacht. Daher wäre es ein Irrtum, dagegen  noch ein Wort zu 
sagen. 

Was dagegen eigentlich in jener Rede gewollt ist, gehört in die Bemühung um das 
Fragen,  um den Willen zur äußersten Klarheit - in den höchsten Entscheidungen. 

Da gilt es die Frage nach dem Wesen der Wahrheit  selbst, ob wir noch einmal 
ein solches Wesen zu gründen vermögen - ob der Sprung aus der Seinsvergessen-
heit in das Sein - die Gründung des Da-seins  noch einmal ein Anfang werden 
kann. Das Irrige aber ist die Meinung, solches könnte aus einem Heutigen und 
unmittelbar Nutzen und Kräfte ziehen. 
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In der Richtung einer ursprünglichen Gewinnung des Wesens der Wahrheit  - in 
der grundsätzlichen Abkehr von der „Wissenschaft" - gehen die Vorträge über den 
Ursprung des Kunstwerkes. -

Bisher standen alle Überlegungen noch unter dem Einfluß der „Wissen-
schafts"auslegung des 19. Jahrhunderts - diese muß ins rein Technische abgewan-
delt und ganz sich selbst überlassen werden. 

Das Wesen der „Wahrheit" von Grund aus Anderes - aus dem anderen Anfang 
- entfalten. 

I I 

Formaler  Begriff 
der  Eröffnung  - Offenheit 

Verborgenheit 

Wahrheit formaler  Begriff  der Eröffnung 

Eröffnung  (Offenheit)~des  Verschlossenen - (der unaussagbaren Verbergung); 
das Verschlossene - nicht beseitigt - sondern erst als solches mit eröffnet;  völlige 
Eröffnung  - wäre  keine  mehr  (reine  Offenheit  - das Nichts); im Gegenteil - die 
äußerste Offenheit  erst als die Eröffnung  der innersten Verbergung. 

Inwiefern  ist  das so und warum? 

Un {Verborgenheit - ja - aber - in Bezug auf  Verbergung. 

Grunderfahrung  von „Offenheit" 

Offen  - „Verschlossen" 
Raum - Ausdehnung  - Er-streckung 

Durchmessung  -

Wahrheit | | die offene  Stelle 

Die Offenheit  im  Verschlossenen 
Entbergung am Verborgenen das Inzwischen 
(Lichtung) 

In der Wahrheit ist Verschlossenheit - Verborgenheit selbst mit eröffnet  -
gerade indem durch  sie das Verschlossene ein solches  bleibt; als  ein solches aber 
hebt und hält es Verschlossenheit in die Offenheit. 

Die Offenheit  randet  an der Verschlossenheit - er-randet diese. 

Die Offenheit,  so begriffen,  „ist" Zerklüftung  - Ab-grund; 
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Der Schrei - Not-schrei nach „Grund"; inwiefern? Was heißt hier „Schrei"? 

Wahrheit als un-eingerichtete! Wieso auf Ein-richtung - weil Verschlossenes, 
das um-randet und doch sich versagt und so das Offene  in Ab-grund zwingt. 

αλήθεια - als „Offenheit" 

Warum kommt diese Auslegung nicht von der Stelle? Eine bloße Sache des 
Wortgebrauchs? Weil sie selbst die Unverborgenheit dinghaft nimmt in der Kenn-
zeichnung; denn Offenes  und Geschlossenes - kann zunächst als dinghaftes Ver-
hältnis genommen werden - offen  die „Tür" - aber Unverborgenheit sagt doch 
mehr - Verbergung und Entbergung - Entziehen und Schenken vgl. Sein und -
Werden!; das Unheimliche  und das Heimische. 

Muß erst von da aus die άλήθεια angesetzt werden? Welchen Anhalt haben wir 
daher geschichtlich? άλήθεια als Göttin! δίκη und die Schlüssel! φύσις κρύ -
πτεσθαι φιλεΐ! 

Al l das hat nichts von der Leere und Dürre des Auf  und Zu!  Was doch allzu sehr 
an das Vor-stellen erinnert und in der Tat auch über ιδέα dorthin abfiel. 

Was ergibt sich hieraus für die Kennzeichnung - der Gründung des Da- als 
„offene  Stelle"?  das „Inzwischen"! Die Un-heimlichkeit!  - Die Not! im Wesen des 
Seins selbst. 

„Irre" - das Un-eingerichtete: 
Nähe und Ferne des Grundes! 

παντοπόρος ΰψος 
άπορος άπό 

Die erste - maßgebende Einrichtung der Wahrheit 
als „Logik"/aber zuvor „die Sprache"* 

und damit die Ausschaltung der Wahrheit aus den anderen „Vermögen" der 
Seele  - nur auf „Erkennen" - (vgl. Aristoteles) und die übrigen nur so, daß νους 
die ορεξις leitet! 

Wie aber auch im Gewohnten überall der Widerschein der άλήθεια sich noch 
erhält und erst später - als „Gott" - als ens entium „die" Wahrheit wird - all dieses 
zerbricht und durch Neuzeit nicht  wieder  zurückgewonnen  wird! 

vgl. die „Auffassung"  und Erfahrung  der Kunst, „das jeweilige  Wissen  um sie"\ 

* Am Ende ist die Einrichtung der Wahrheit notwendig etwas Anderes als sie  selbst 
und jeweilen so - wie sie den Ur-sprung erwest. 

Die Wahrheit  selbst  vieldeutig:  1. Wahrheit an sich; 2. reine Wahrheit; 3. Wahrheit als 
solche  gerade Un-wahrheit. 

„die Wahrheit selbst"?! an sich eine - west sie anders denn einrichtend? Nein - aber die 
Einrichtungen  sind verschieden, aber  nicht  Verwirklichungen einer Idee! 


